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Baar

VocalEmotions
feiertProbetag

Der Chor Vocal Emotions, hat
am 21. Juni, seinen jährlichen
Probetag erfolgreich durchge-
führt. Dieser Tag war der Auf-
takt zu einer intensiven Vorbe-
reitungsphase fürdie Jubiläums-
konzerte im November, mit
denenderChor sein25-jähriges
Bestehen feiert.

UnterdemMotto«Together
inHarmony»wirdVocalEmoti-
ons am 8. und 9. November im
Gemeindesaal vonBaar seinPu-
blikum begeistern. DieMitglie-
derdesChoresnutztendenPro-
betag, umgemeinsamanneuen
Stücken zu feilen und das be-
stehende Repertoire zu perfek-
tionieren. Die Atmosphäre war
geprägt von konzentrierter

Arbeit, aber auch von grosser
Freude und dem starken Ge-
meinschaftsgefühl, das Vocal
Emotions seit einem Viertel-
jahrhundert auszeichnet.

Die Jubiläumskonzerte ver-
sprechen ein abwechslungsrei-
chesProgramm,dasdieVielfalt
und das Talent von Vocal Emo-
tions widerspiegelt. Die Besu-
cher können sich auf einen
Abend voller Harmonie, Emo-
tionenundmusikalischerHöhe-
punkte freuen.

Informationen zum Chor
undzuunserenAuftritten:www.
vocal-emotions.ch

Für denChor Vocal Emotions:
JasmineHerberg
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PlatzkonzertderDorfmusikanten
beimRestaurantHöllgrotten
Am 17. Juni, bei schönster
Abendstimmung, spielten die
Baarer Dorfmusikanten zum
jährlichenKonzert beimRestau-

rant Höllgrotten auf. Erstmals
zeigte sich die Musikformation
in ihremneuenSommer-Outfit.
Die Formation mit den neuen

Polo-Shirts im freundlichen
Farbton ergab ein stimmiges
Bild.Das zahlreiche interessier-

tePublikumkam indenGenuss
eines umfassenden Program-
mes.UnterderLeitungvonVre-

ni Huber wurden nicht nur Pol-
kas und Märsche vorgetragen,
auchStückedermodernerenLi-
teratur waren zu hören. Das
Konzert fand begeisterten An-
klangbeiderZuhörerschaft und
so liessen sich die MusikantIn-
nen noch so gerne zu einer Zu-
gabe herausklatschen.

Die BaarerDorfmusikanten
tragen mit ihren Musikdarbie-
tungen zum Baarer Kultur- und
Vereinsleben bei. Das erklärte
Ziel des Vereins ist es, in kame-
radschaftlichen Kreisen und
Gruppen, gern gehörte und ge-
pflegte Blasmusik darzubieten.

Für die Baarer Dorfmusikanten:
LeoHauser

Zug

NeueÄra fürdieTrophy-Bergstrecken
Für die Zugerberg Finanz Tro-
phy ist es das Jahr der purzeln-
den Berglaufrekorde. Emma
Pooley, die ehemalige Profi-
Rennradfahrerin und heutige
Traillauf-Spezialistin, ver-
schiebt die Laufzeiten am Berg
in neue Sphären.

Es istMittwochmorgen,6.30
Uhr, als eine zierliche Läuferin
mit Anlauf am Trophy-Zeit-
messgerät inderWeinbergstras-
se inZugvorbeischiesst undsich
aufdenWeg inRichtungZuger-
bergmacht. Der Begleitung auf
dem E-Bike stockt kurz der
Atem: Kommt das gut? Immer-
hin ist die 5,8 Kilometer lange
Strecke mit knackigen 450 Hö-
henmetern gespickt. Aber bei
der Läuferin handelt es sich um
keine geringere als die 42-jähri-
ge Emma Pooley, welche bis
2016 als Profi Radrennen be-
stritt (inkl. dem Gewinn einer
Olympia-Silbermedaille). Be-
reits vor dieser Karriere liebte
sie jedoch den Laufsport – und
das tut sie immer noch. Ihr ein-
drückliches Palmarès im Rad-
und Laufsport sowie Duathlon
und Triathlon ist definitiv zu
lang, umes an dieser Stelle ent-
sprechend zuwürdigen.

ZurückamZugerberg: Sogar
mit demE-Bikemussmannach
einem Fotostopp kräftig in die
Pedalen treten, um die flinke
Läuferin wieder einzuholen.

Emma Pooley läuft die Strecke
in einem Kilometerschnitt von
4:49 Minuten und verbessert
damit den Streckenrekord um
über sechseinhalbMinuten! Je-
nender erstenEtappe, vonAuw
auf den Horben, setzte sie neu
auf24:46Minuten (bisher27:59

Minuten)und jenender zweiten
Etappe, Root – Michaelskreuz,
auf 18:21Minuten (bisher 19:32
Minuten).

Angesichts dieser Zeiten
darfmanwohl von einer neuen
Ära sprechenund es dürfte sich
so manch weitere Läuferin an

diesen Zeiten die Zähne aus-
beissen. Auf dem Weg nach
unten schwärmtEmmaPooley,
wie sehr sie die Community
rund um die Zugerberg Finanz
Trophy schätzt. «Vielfach sind
Expats in ihren eigenen Blasen
unterwegs.Hier auf derTrophy
funktioniert die Durchmi-
schungausgezeichnet,weilman
sich zum gemeinsamen Hobby
trifft», so die Engländerin mit
SchweizerPass. Für sie seiendie
Strecken zudem die perfekte
Motivation für die sonst eher
ungeliebten Tempoläufe. Zu-
dembegeistern sie die Leistun-
gen der jungen Läuferinnen,
«fürmich ist es eineEhre,wenn
ichmich auf den Rundstrecken
hinter so jungen und talentier-
tenLäuferinnenwieRonjaHof-
stetter einreihen darf.»

Auf die Frage zum Saison-
ziel antwortete Emma: «Nach
denvielenVerletzungen in2024
und der intensiven Arbeit für
die Veröffentlichung meines
Buches möchte ich einfach nur
das Training wieder aufbauen.
Mich interessiert der Bergsport
jetztmehralsWettkämpfe.»Die
Kategorie Berglauf der Zuger-
berg Finanz Trophy wird sie
aber – sofernnichtsdazwischen-
kommt – für sich entscheiden.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Zug

Besichtigungderdenkmal-
geschütztenLiegenschaft

Anfang Juni durften zahlreiche
geladene Gäste, darunter Frau
Nationalrätin Manuela Weich-
elt, ein interessiertesFachpubli-
kum sowie über 170 Mitglieder
der Gewoba, bei der Besichti-
gung unserer frisch sanierten
Liegenschaft am Knopfliweg 4
inZugbegrüssen.DieBegeiste-
rung für die gelungene Neuge-
staltung war gross und wider-
spiegelte auchdiepositiveReso-
nanzzurengenZusammenarbeit
mit Architekt EnzoCozza.

Das denkmalgeschützte
Hauswurde inengerBegleitung
durch die kantonale Denkmal-
pflege umfassend saniert und
modernisiert. Heute bietet das
Gebäude sechs Kleinwohnun-
gen, eine gut ausgestattete Ge-
meinschaftsküche mit grossem
Kirschbaumtisch sowie einen
gemütlichen Aufenthaltsraum
mit grossem Bildschirm und
einem denkmalgeschützten
Ofen.Ergänztwirddas gemein-
schaftliche Angebot durch eine
Waschküche, einen Veloraum

undeineWerkstatt, die allenBe-
wohnendenderLiegenschaften
Knopfliweg 4 und 6 zur Verfü-
gung stehen.Der grosseGarten
wird gemeinschaftlich bewirt-
schaftet und genutzt.

AlleWohnungensindbereits
vermietet undwerdenabdem1.
Juli 2025 bezogen. Das Ensem-
blebietet nungenossenschaftli-
chesWohnenundeinneuesZu-
hause für elf Personen, nach-
dem zuvor über viele Jahre nur
eine einzelne Person in der Lie-
genschaft lebte.

Besonders stolz ist die Ge-
woba darauf, dass die Mieten,
die zwischen 1350 und 1950
Franken liegen und somit für
diese attraktive Lage als preis-
günstig gelten. Dieses Projekt
zeigt eindrucksvoll, dass eine
nachhaltige und bezahlbare
Wohnraumgestaltung auch in
denkmalgeschützten Objekten
möglich ist.

Für die Gewoba Zug:
Esther Keiser

Chor im Garten des Probelokals in Baar. Bild: zvg

Gewoba-Liegenschaft mit Knopfliturm. Bild: zvg

Platzkonzert der Dorfmusikanten im neuen Sommer-Outfit. Bild: zvg

Die Trail-Läuferin Emma Pooley auf dem Weg zum dritten neuen
Streckenrekord von Zug auf den Zugerberg. Bild: zvg

Zug

61.GewobaGeneralversammlung
Bei heissen Aussentemperatu-
ren trafen sich über 300 Perso-
nen im klimatisierten Theater-
saal des Theaters Casino Zug.
Gewoba-Präsident JaschaHager
führte zügig undmit einer Prise
Humor durch die Traktanden.
Kantonsrätin Tabea Estermann
undKantonsratAndreasLusten-
berger nutzen die Gelegenheit
und richteten ein persönliches
Grusswort an die Anwesenden.
Der andiesemAbendabwesen-
de Stadtpräsident André Wicki
meldete sich mit einer Video-
botschaft vom Knopfliweg und
offerierte im Namen des Ge-

samtstadtrates das obligate
«Kafi avec».

Erstmals offerierte Gewoba
nach der GV einen Apéro riche
im Festsaal und auf der Seeter-
rasse des Theaters Casino Zug.
Anstelle einer fixen Tischord-
nung mit Nachtessen konnten
sichdieanwesendenGäste,Mit-
glieder und der Vorstand noch
besser austauschenundvernet-
zen. Und es zeigte sich: Dies ist
ein Schritt in die Zukunft.

Für die Genossenschaft für
gemeinnützigenWohnungs-
bau: Esther KeiserGewoba-Vorstand und -Geschäftsleitung. Bild: zvg


